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Männer

gebieten

IEBENS I

des Frauenstimmrechtsvereins Zürich (Union für Frauenbestrebungen)

iNummer 8 August 1946 2. Jahrgang Erscheint monatlich

Abonnement9preis : Fr. 4.- jährlich. Einzelnummer 40 Rp.

Inhaltsangabe: Politik, die uns Frauen interessiert: Emilie Widmer zu „Soll der
Mehr-Lohn wieder durch den Mehr-Preis verschlungen werden?" -Neuer Kampf um den Milchpreis - Frauenstimmrechtsaktionen in
den Kantonen Thurgau, Solothurn, Baselland, Tessin.
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Die Staatsbürgerin
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